
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel Roh-
ner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebens-
bereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, Frank 
Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er ist in 
der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 08.00-
12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 / 336 01 45 erreichbar, 
um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Oster-Gottesdienst vom 5. April 2015 
 

Von Jesus überrascht 
Johannes 20,1-18 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



Die vollständig Predigt können Sie Nachlesen  
und Nachhören unter: www.feggwatt.ch.  

Predigt-Notizen 

Für mich persönlich... 

1. Wenn Jesus alle überrascht 

 Wann bist du zum letzten Mal von einem Men-
schen positiv überrascht worden? 

 Wann hat Jesus dich zum letzten Mal überrascht? 
 Wo erlebst du momentan gerade das Wirken von 

Jesus an dir oder in deinem Umfeld? 
 In welcher Situation möchtest du heute die Aufer-

stehungskraft von Jesus für dich persönlich in An-
spruch nehmen? 

 Wie lange ist es her, dass du zugelassen hast, dass 
Gott dich überrascht? 

 Wo bist du selber noch verbissen am Kämpfen? 
 Wer ist Jesus für dich? Kannst du wie Maria zu ihm 

sagen: „Mein Herr und mein Gott“? 
 Wann hast du zum letzten Mal erlebt, dass Jesus dir 

am nächsten gewesen ist, als du es am wenigsten 
vermutet hast? 

 Könnte es sein, dass du wie Maria so von deinen 
eigenen Sorgen und Gedanken gefangen bist, dass 
du Jesus manchmal gar nicht mehr erkennst? 

 An welchem Punkt möchte Jesus dich wie Maria 
befreien, Ketten sprengen, die dich gefangen ge-
nommen haben?  

 
 

Fragen, Feedback: 
heini.schaffner@feg-visp.ch 

2. Wenn Jesus uns mit Namen kennt  
und nennt 

Diesen Punkt möchte ich in der nächsten Woche 
ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

Fragen zur persönlichen Vertiefung und für die  
Kleingruppen 

"Von Jesus überrascht“ 
Johannes 20,1-18 

3. Wer ist Jesus für dich? 

Wer ist Maria Magdalena? 
 
 Stammt aus dem Fischerdorf Magdala  

am See Genezareth 
 Jesus hatte sie von sieben Dämonen befreit 
 Sie war eine der treusten Jüngerinnen Jesu 
 Wollte am Sonntagmorgen den Leichnam Jesu ein-

balsamieren 
 Wurde die erste Zeugin der Auferstehung Jesu 

 
Am ersten Tag nach dem Sabbat, noch vor Sonnenaufgang, 
ging Maria aus Magdala zum Grab. Da sah sie, dass der Stein 
nicht mehr vor dem Eingang des Grabes lag. Sofort lief sie zu 
Simon Petrus und dem anderen Jünger, den Jesus liebte. 
Aufgeregt berichtete sie ihnen: "Sie haben den Herrn aus 
dem Grab geholt, und wir wissen nicht, wohin sie ihn ge-
bracht haben!" 
Johannes 20,1-2 

 

Inzwischen war auch Maria zum Grab zurückgekehrt und 
blieb voll Trauer davor stehen. Weinend schaute sie in die 
Kammer und sah plötzlich zwei weiss gekleidete Engel an der 
Stelle sitzen, wo Jesus gelegen hatte; einen am Kopfende, 
den anderen am Fussende. "Warum weinst du?", fragten die 
Engel. "Sie haben meinen Herrn weggenommen, und ich 
weiss nicht, wo sie ihn hingebracht haben", antwortete Ma-
ria aus Magdala. Als Maria sich umblickte, sah sie Jesus vor 
sich stehen. Aber sie erkannte ihn nicht. Er fragte sie: 
"Warum weinst du, und wen suchst du?" Maria hielt Jesus 
für den Gärtner und fragte deshalb: "Hast du ihn weggenom-
men? Dann sag mir doch, wohin du ihn gebracht hast. Ich 
will ihn holen." "Maria!", sagte Jesus nun. Sie wandte sich 
ihm zu und rief: "Rabbuni!" Das ist Hebräisch und heisst: 
"Mein Meister."  
Johannes 20,11-16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


